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Inhalt:  
Der  Getriebebauer  Getrag  droht  über  seine  hochfliegenden
Wachstumspläne zu stolpern, weil das Unternehmen hochgradig
fremdfinanziert ist. Der Vorsitzende der Geschäftsführung will
insgesamt 380 Stellen in Deutschland abbauen, das sind rund
13 % der Belegschaft. Gemäß den Arbeitnehmervertretern hat vor
allem  die  riskante  Auslandsexpansion  die  Schieflage
hervorgerufen.
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